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ERSTE SCHRITTE MIT SHOTCUT

Video-Schnittprogramm fiir Win, Mac, Linux — basierend auf der Version 19.12.31

Shotcut ist freie Software. Die aktuellste Version findest du unter: www.shotcut.org
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1 EIGENSCHAFTEN VON SHOTCUT:

IMPORT

Unterstiitzung fiir unzahlige Audio, Video- und Bildformate dank FFmpeg
Direkte Bearbeitung der Videoclips — Kein Import notwendig
Spuren auf der Zeitachse konnen verschiedene Formate enthalten (Formate und Auflésungen)

Video-Aufnahme via Webcam, Audio via Mikrofon

BEARBEITUNG

Mehrspur-Ansicht mit Vorschau fiir Video und Audio

Einfaches Kiirzen, Verlangern, Trennen, Einfiigen eines Bereichs eines Clips
Drag-n-drop-Konzept

Framegenaue Wiedergabe

unlimitiertes Undo/Redo

Audio und Video-Scopes (Messinstrumente)

Stereo, Mono und 5.1 Surround

Ein-/Ausblenden (Audio und Video) mit einem Klick

Zahlreiche Audio-und Video Filter integriert

Zahlreiche Video-Uberblendungen integriert

Audio- und Video-Filter fiir einzelne Clips oder gesamte Spuren
Unterstiitzung fiir Keyframes bei vielen Filtern

Einfacher Text-3D und HTML

Export in verschiedensten Formaten und Profilen (basierend auf Ffmpeg)

EDL Edit Decision List Export (CMX3600) um das Projekt in einem anderen Programm
nachzubearbeiten

ANSICHT

Abdockbare Fenster

Verschiedene Farbschema (skins) wéhlbar : system (native OS), dark und light

Ubersetzt auf Deutsch, Chinesisch, Dénisch, Englisch, Estnisch, Finnisch, Franzdsisch, Gélisch,

Griechisch, Holladndisch, Italienisch, Japanisch, Katalanisch, Norwegisch, Nepali, Polnisch,
Portugiesisch (Brasilien et Portugal), Russisch, Slowakisch, Slowenisch, Spanisch, Tiirkisch,
Tschechisch, Ukrainisch und Ungarisch.
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2 ERSTE SCHRITTE MIT SHOTCUT

Es spielt keine Rolle, ob du schon mit einem Videoschnittprogramm gearbeitet hast oder nicht: Shotcut ist ein
einfach zu bedienendes Programm und du wirst dich sicher schnell damit zurecht finden.

Falls du schon Erfahrung mit anderen Programmen hast, hier einige Vorteile von Shotcut: Es ist nicht so limitiert
wie der Windows Movie Maker, es ist auch nicht so komplex und schwierig zu bedienen wie zum Beispiel
Lightworks oder Davinci Resolve. Es stiirzt nicht so leicht ab wie z.B. OpenShot auf Linux (Debian-Derivate)
und schliesslich ist es nicht begrenzt auf eine einzige Plattform wie zum Beispiel Final Cut Pro. Es gibt natiirlich
auch einige Nachteile gegeniiber anderen fortgeschrittenen Programmen wie z.B. die Wiedergabe im
Vollbildschirm, u.a. Dieses und andere Features sind aber in Planung und werden in zukiinftigen Versionen von
Shotcut eingebaut werden. Siehe Roadmap: www.shotcut.org/roadma

2.1 Herunterladen
1) Offne einen Browser (Chrome, Firefox, etc.) und gib die folgende Adresse ein: www.shotcut.org

2) Klicke links auf das Wort Download oder

auf den Bereich Click to Download. ’. S h Otc ut NEWS rsmw

3) Klicke nun unten auf die Version deines  pownload

Betriebssystems Windows, Linux oder

macOS. Nach dem Download befindet sich e pledge that our downloads are always free of malware, spyware, and adware. Furthermore, we refuse to bundle any
die heruntergeladene Datei normalerweise in
deinem Ordner Downloads).

software unrelated to Shotcut such as browser toolbars or download managers. However, we can only provide that

zuarantee if you come to this website to download.

advertisement

Current Version: 19.12.16

We think your OS is Linux.

(Achtung: Fiir Windows gibt es Shotcut in der
64blt und 32-blt VerSlon’ fl,lr LlnuX und Show downloads for GNU/Linux | macOS | Microsoft Windows | All
macOSX existiert nur eine 64-bit Version.)  snujtinux

64-bit Mint 18+, Ubuntu 16.04+, Debian 9+, Fedora 24+, Arch/Manjaro 16.10+) To avoid ads and get automatic updates:
2.2 Installation Site 1 (FossHub) Site 2 (GitHub) Download On
L L FLATHUB
. 64-bit Linux portable tar | é4-bit Linux portable tar
Offne den Download-Ordner, wo sich die 501 L Appimage. | a-bit L Appimage N Gt fromthe
/° Snap Store

heruntergE1adene DatEI beflndet' Offne Sle Linux portable tar users: No install required, simply extract the archive and run it. You
mit einem Doppelklick. Befolge die I - T
nachfolgenden Schritte entsprechend deinem Betriebssystem.

Windows 7, 8, 10 LinuxMint, Ubuntu, Debian, etc. macOS (10.10+)

Klicke auf die Die Appimage-Datei musst du ausfiihrbar Das Programm ist nicht signiert. Das

folgenden machen. Dazu klickst du mit rechts auf die heisst, dass du wiahrend dem Offnen mit

Schaltflachen: Datei (oder Strg + 1) und wahlst bei den einem Doppelklick die Command-

I agree > Next > | Eigenschaften Zugriffsrechte > Datei als | Taste gedriickt halten musst. Dort

Install Programm ausfiihren. wahlst du Offnen.

2.3 Offnen

Windows 7, 8, 10 LinuxMint, Ubuntu, Debian, etc. macOS (10.10 +)

Driicke die Windows-Taste Doppelklicke auf Driick die Command + Leertaste.

und schreibe Shotcut. Shotcut.Applmage Dann schreibe Shotcut. Bestétige mit
der Enter-Taste
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2.4 Das Programmfenster kennenlernen

Bevor wir die ersten Schritte machen, brauchst du einen Videoclip. Besser, du kopierst ihn auf deine Festplatte,
falls er sich auf einer externen Speicherkarte befindet (SD-Karte, USB, etc.). Wenn du mehrere Clips
verwendest, stelle sicher, dass sich alle im gleichen Ordner befinden.

Wenn du das Programm zum ersten Mal 6ffnest, kommt das Programm womdglich auf Englisch daher. Wir
konnen die Sprache auf Deutsch umstellen. Klicke im Menti Settings auf Languages und wéhle dort
German aus. Shotcut startet nun neu in deutscher Sprache.

In der Mitte der Arbeitsflache sind die beiden folgenden Bereiche Neues Projekt und Letzte Projekte. Wenn
du Shotcut zum ersten Mal 6ffnest,
erscheinen logischerweise keine
Eintrdge unter letzte Projekte. Wir
miissen also zuerst ein neues Projekt
anlegen. Dazu wahlen wir einen
Ordner und geben einen Namen ein fiir
das Projekt. Standardmaéssig wird der
Ordner Videos gewahlt fiir ein neues
Projekt. Den Modus belassen wir bei
Automatisch. Zum Schluss klicken
wir auf den Knopf Los.

Neues Projekt Letzte Projekte

/home/daniel/Videos

Automatisch

Nun sieht das Fenster immer noch ziemlich leer aus. Schritt fiir Schritt blenden wir nun die einzelnen Module
und lernen ihre Funktion kennen. Zuerst einmal lernen wir die Zeitachse kennen. Klicke auf der oberen Leiste,
wo die verschiedenen Knopfe angeordnet sind, auf Zeitachse. Nun erscheint ein neuer Bereich: Die Zeitachse
wird uns dienen, um die Clips abzulegen und in der zeitlichen Abfolge zu ordnen. Diese Zeitachse kann mehrere
Spuren beinhalten, beides, Video- und Audiospuren, wo wir die einzelnen Video- und Audioclips einfiigen und
anordnen konnen.

Bisher haben wir noch keinen Clip auf unserer Zeitachse. Fiigen wir nun einen hinzu:

1) Wihle den Clip im Explorer (dort, wo du ihn hinkopiert hast). Ziehe nun diesen in das Vorschaufenster von
Shotcut und lass dort die Maustaste los. Automatisch wird Shotcut den Clip abspielen. Driicke die Leertaste um
die Wiedergabe anzuhalten. Merke: Die Leertaste dient zur Wiedergabe und zum Stoppen!

2) Ziehe nun den Clip vom Vorschaufenster auf deine Zeitachse nach unten oder verwende dazu die Taste A oder

i
Eigenschaften  Zu

1

Den Clip ziehen
und im
Vorschaufenster
ablegen.

2

Den Clip auf die«
Zeitachseziehen
-mNe0® & und ablegen
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driicke auf den Knopf mit dem Symbol + auf der Zeitachse. Jetzt ist dein Clip in das Projekt eingefiigt und
erscheint mit einem blauen Rechteck auf der Zeitachse. Wenn er eine Tonspur enthélt, siehst du nun auch diese
mit einer Silhouette. Hier alles nochmals grafisch dargestellt:

3) Schau dir an, wo der Clip beginnt. Wenn die Zeitachse leer ist, wird er am Anfang eingefiigt. Die Zeitachse
zeigt dir die Stunden, Minuten und Sekunden (hh:mm:ss). Bewege ihn einmal nach rechts, indem du darauf
klickst und die Taste gedriickt haltst und nach rechts ziehst. Ziehe ihn nun wieder an den Anfang der Zeitachse.

4) Der Zoomregler erlaubt
dir die Ansicht in der
Zeitachse zu vergrossern
oder zu verkleinern. Ziehe

den kleinen Punkt mit der
Maus nach rechts, um die Zeitachse zu vergréssern. Ziehe ihn nach links um die Zeitachse zu verkleinern. So
wirst du den gesamten Clip sehen und musst du nicht immer hin und her scrollen.

Bevor wir nun in die Bearbeitung des Videos einsteigen: Lass dir gesagt sein, dass man jede Verdnderung
riickgéngig machen kann mit dem Knopf Riickgéngig in der Hauptleiste oder der Tastenkombination Ctrl + Z.

2.5 Einfache Bearbeitung

Merke: Damit die Bearbeitung gelingt, solltest du immer im Auge
' haben, welchen Clip du gerade bearbeitest. Der aktuell gewdhlte

Clip ist mit einer feinen roten Linie umrahmt. Das kann ein Clip in
® der Zeitachse oder in der Wiedergabeliste sein. Die Wiedergabeliste

erlaubt einfache Bearbeitungen im Gegensatz zur Zeitachse. Sie
kann jedoch sinnvoll sein, wenn man zum Beispiel an Clips Bearbeitungen machen will, bevor man sie in die
Zeitachse einfiigt.

2.5.1. Clips aus der Zeitachse lI6schen

Um einen Clip aus der Zeitachse zu 16schen hast du folgende Méglichkeiten: Erstens und wohl am einfachsten
ist es, mit der linken Maustaste den Clip auszuwéhlen und die Taste Delete zu driicken. Oder du kannst mit der
rechten Maustaste auf den jeweiligen Clip klicken und dann L&schen auswahlen.

Merke: Auch wenn du deinen Clip aus der Zeitachse 16scht, so heisst das nicht, dass er von deiner
Festplatte gelGscht ist, sondern nur von der Zeitachse. Er ist in jedem Fall noch in deinem Ordner auf der
@ Festplatte zu finden.

2.5.2. Clips in der Zeitachse trennen

Videobearbeitung beinhaltet oft die Aufgabe, Eigenschaften = Wiedergabeliste = Filter  Exportieren
Uninteressantes aus Clips wegzuschneiden oder in Teile
zu schneiden, die du dann neu ordnen kannst. In beiden
Féllen heisst das, den Clip zu trennen. Zuerst musst du Master
den Cursor in der Zeitachse auf den Ort zu setzten, wo du ¥

trennen willst. Nun ist die einfachste Art, den Clip zu
teilen, die Taste S zu driicken. Die andere Art, ist, mit Rechtsklick die Option zu wihlen: Am Cursor teilen.
Die dritte Art ist, den Knopf auf der Zeitachse zu driicken, wo zwei Vierecke nebeneinander sind. Du kannst nun
z.B. den ersten Teil 16schen. In diesem Fall ergibt sich eine ,,Liiicke” in der Zeitachse. Auch diese kannst du
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16schen, indem du mit einem Rechtsklick darauf und dann auf Entfernen klickst. Der Clip rutscht dann bis zum
néchsten nach links.

2.5.3. Den Anfang oder das Ende wegschneiden

Wenn wir den Anfang oder das Ende kiirzen wollen, dann kénnen wir auch einfach auf
den Beginn des Clips klicken (es erscheint eine - Linie) und diesen nach rechts
ziehen. Oder an das Ende des Clips (es erscheint eine - Linie) gehen, driicken und
nach links ziehen.

Dasselbe Resultat erhéltst du auch, wenn du den Cursor auf die Stelle in im Clip
positionierst und dann die Taste I driickst um den Anfang bis dorthin abzuschneiden, oder
die Taste O, um das Ende des Clips bis dorthin abzuschneiden

Waihrend dem Ziehen kannst du jeweils das Standbild auf dem Clip beobachten, damit du weisst, bis wo du
ziehen musst.

2.5.4. Mehrere Clips hinzufligen

Um mehrere Clips hinzuzufiigen, wiederholst du einfach die Schritte beim
Abschnitt 2.4. Gleichzeitig kannst du aber auch im Tab Wiedergabe mehrere
Clips auf einmal laden und in der Vorschau ansehen, ohne diese zur Zeitachse
hinzufiigen zu miissen. Du kannst dort die Ansicht anpassen (Kacheln, Liste,
Symbole). Bei der Liste siehst du auch die Lange der Clips. Die Reihenfolge
kannst du mit Drag-n-Drop anpassen. Um alle Clips (z.B. Fotos fiir eine Diashow)
auf einmal in die Zeitachse einzufiigen, klickst du auf den letzten Knopf und
wahlst Alles zur Zeitachse hinzufiigen. Sie erscheinen nun in der
Reihenfolge wie sie in der Wiedergabeliste waren.

2.5.5. Die Reihenfolge andern und mehrere Clips verschieben

Wenn wir nun die Abfolge der einzelnen Clips dndern wollen, konnen wir diese mit Klicken und Ziehen an die
gewtinschte Stelle schieben. Vielleicht dient es dir, den Zoom mit dem Regler so einzustellen, das du das ganze
Projekt siehst.

Tipp 1: Mehrere Clips verschieben kannst du, indem du sie zuerst mit der CTRL-Taste gedriickt anwéhlst und
dann nach rechts oder links ziehst.

Tipp 2: Um z.B. eine Liicke oder Platz fiir einen neuen
Clip einzufiigen, wihlst du die beiden Knopfe Ripple -
Modus und Ripple iiber alle Spuren (siehe rechts)
anklickst und dann den Clip nach rechts ziehst. Dabei
werden nur die Clips verschoben, die sich rechts vom
gewdhlten Clip befinden.

Eigenschaften | | abeliste | Filter | Exportieren

Zeit
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Fiir die nachfolgenden Schritte ist es empfehlenswert, dass du die folgenden Bereiche sichtbar machst. Klicke
auf der Hauptleiste auf die folgenden Knopfe: Pegelmesser, Eigenschaften, Zuletzt geéffnet,
Wiedergabeliste und Filter. Dein Arbeitsbereich solllte nun etwa so aussehen.

2.6 Speichern und Offnen eines Projekts

Es ist wichtig, von Zeit zu Zeit dein Projekt zu speichern, damit du die Arbeit nicht verlierst (auch wenn Shotcut
iber ein Wiederherstellungsmoglichkeit verfiigt, falls es mal abstiirzt). Um zu speichern, gehst du wie folgt vor:
Datei  Bearbeit: Ansicht  Einstellungen

a) Klicke auf den Knopf Speichern. Du kannst ebenfalls speichern mit o
2]

Klick auf das Menii Datei > Speichern oder mit der Tastenkombination
Ctrl + S.

Speichern  Riickgéngig Wiede

Suche

b) Um ein Projekt zu 6ffnen, gehst du einfach auf den Knopf Datei 6ffnen
und wiahlst dort den Ordner und dein Projekt aus. Du gelangst ebenfalls dorthin mit Klick aufs Menti Datei >
Datei 6ffnen oder Ctrl + O.

2.7 Ein Projekt exportieren

Das Projekt, das du so gespeichert hast, wirst du auf einem anderen Computer nicht 6ffnen kénnen. B8 Dieses

dient einfach dazu, dass du spéter weitere Bearbeitungen
vornehmen kannst. Aber wenn du dein Video mit anderen teilen
willst, so musst du es in einem Format speichern, das zur
Wiedergabe dient und das méglichst jedes Gerit abspielen kann.
Dieser Prozess heisst Exportieren. Du findest den Knopf Exportieren in der Hauptleiste.

Nun findest du im Fenster links die Liste mit Voreinstellungen und auf der rechten Seite die verschiedenen
Einstellungen zur Aufldsung, Seitenverhéltnis, Bilder/Sek., usw. Shotcut kann in verschiedene Dateiformate
(Container und Codecs) exportieren. Als Anfanger nimmst du fiirs erste einfach die Voreinstellung (Export in
H.264/MP4).
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einen Namen fiir das fertige Video wéhlen kannst.
Klicke auf Speichern. Nun musst du warten, bis
der Kodierungsprozess beendet ist. Du kannst den
Fortschritt im Fenster Auftrage am rechten Rand
sehen. Dies kann nun einige Minuten oder Stunden

v Benutze Hardware-Encoder  Kenfigurierung...

dauern, je nach Dauer deines Videos. Um mehr tiber
den Export zu lernen siehe Kapitel 4.

So, nun kennst du die groben Schritte und die
Grundfunktionen der Videobearbeitung mit Shotcut.

2.7.1 Bildschirmaufnahme (Video und Ton)

Wenn du eine Aufnahme von deinem Bildschirm
oder mit einer Webcam machen willst, brauchst du
dazu kein anderes Programm. Shotcut kann das auch:

Datel exportieren | | Zuriicksetzen | Erweitert

1) Geh ins Menii Datei > Andere 6ffnen... ,
Bildschirm oder Video4Linux. Wihle die Optlonen aus und kllee auf OK. Jetzt siehst du deinen Bildschirm/
die Aufnahme im Arbeitsfenster.

2) Offne das Tab Exportieren und wihle wiederum zum Beispiel Voreinstellung. Dann klicke auf
Aufnahmedatei und Shotcut 6ffnet ein Fenster, wo du den Ort und Dateinamen auswihlen kannst.

3) Mit einem Klick auf OK beginnt automatisch die Aufnahme. Zeige vor, was du mdochtest.
4) Wechsle zum Fenster von Shotcut zuriick. Klicke beim Tab Exportieren auf Aufnahme beenden.

5) Shotcut 6ffnet nun automatisch den neuen Clip, den du nun bearbeiten und auf die Zeitachse einfiigen kannst.

Nun ist es Zeit, dass wir uns den Ubergdingen und Filtern widmen. Diese kénnen dein Video erheblich
verbessern.
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3 VERWENDUNG VON UBERBLENDUNGEN UND FILTER

Merke: Gleich wie die Bearbeitung eines Clips so ist auch das Hinzufiigen einer Uberblendung oder
eines Filters non-destruktiv, was bedeutet, dass der Clip dabei nicht wirklich “beschddigt” wird: du
kannst diesen jederzeit wieder in den Originalzustand bringen oder die Parameter eines Filters

) nachtrdglich verdndern. In der vorliegenden Version ist es jedoch nicht méglich den letzten Schritt
riickgcingig zu machen. Das heisst, dass du eine Anderung manuell vornehmen musst.

3.1. Uberblendungen verwenden

Uberblendungen sind Uberginge von einem Clip zu
einem andern. Wenn man Chps auf der Zeitachse einfach Eigenschaften| | Wiedergabeliste | Fiter | Enkodieren
hintereinander reiht, so hat man keine Uberblendung,

m N = @

sondern einen harten Schnitt. Wenn du aber einen
fliessenden Ubergang méchtest, so kannst du diese
»ineinander“ schieben und so ergibt sich automatisch eine
Uberblendung vom Typ Auflésen. Die Uberblendung
wird also auf das Ende des einen und den Anfang des
darauf folgenden Clips angewandt. Du kannst den Typ der
Uberblendung im Reiter Eigenschaften (2) dndern, wo du andere Uberblendungen wie Ausschneiden,
Scheunentor, Balken, Matrix, Iris, Box, etc. findest. Du kannst die Weichheit der Uberblendung mit dem
entsprechenden Schiebeknopf einstellen. Tipp: Probier aus und wende an, was dir gefallt, aber verwende sie
sparlich.

Du kannst eine Uberblendung wieder entfernen, indem du sie anklickst und Delete driickst. Gleich wie bei der
Bearbeitung eines Clips, ist die Anwendung einer Uberblendung oder eines Filters non-destruktiv, das heisst,
dass du ihn jederzeit abdandern oder allenfalls ganz entfernen kannst. Hingegen entsteht beim Entfernen eine
Liicke, die du manuell schliessen musst.

3.2. Filter verwenden

Normalerweise will man ein Video nicht nur zuschneiden,
die Reihenfolge der Clips dndern und einige Uberginge
hinzufiigen. Oft moéchte man, dass das Video oder der Ton . T
am Anfang und am Schluss sanft eingeblendet wird, oder + ‘

vielleicht einen zu dunklen Clip aufhellen. Vielleicht will CUSETten || Fter |{griedieren

man den Farbton aller Clips etwas dndern und die Lautstédrke

eines Clips anpassen. In allen diesen Féllen werden wir sogenannte Filter

@ Audio ausblenden
@ Audio einblenden

einsetzen. Filter sind keine eigenen Objekte, die in der Zeitachse positioniert skalieren
werden, sondern sind an einen Clip gebunden. Das heisst, dass wenn du einen

Clip verschiebst, verschiebst du auch den Filter damit.

Um einen Filter auszuwdhlen musst du zuerst den entsprechenden Clip
auswahlen. Danach suchst du den Tab wo Filter drauf steht (Siehe Bild

rechts). Dort klicken wir auf das Pluszeichen +. Es erscheint nun eine lange
Liste von verschiedenen Filtern fiir Audio und Video. Wenn du nur
diejenigen entweder fiir Video sehen willst klickst du auf das Symbol des
kleinen Bildschirms und oder diejenigen fiir Audio auf das Symbol der CD.

* % % k k ¥k Kk Kk kX ¥k k X

Eigenschaften = Wiedergabeliste = Filter
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Suche dir einen entsprechenden Filter aus, zum Beispiel Video einblenden. Klick darauf. Es erscheint ein
Fenster, wo du die Einstellungen vornehmen kannst. In diesem Fall handelt es sich um die Zeit in Sekunden, die
der Filter von Schwarz auf Vollfarbe dauern wird. Achtung: Der Wert vor dem letzten Doppelpunkt gibt die
Anzahl Sekunden an. Gib einen neuen Wert ein oder verdndere die Zeit indem du auf das kleine Pluszeichen
driickst.

Spiele dein Video ab (du erinnerst dich: mit dem Play-Knopf oder einfach mit der Leertaste). Kannst du
erkennen, was der Filter bewirkt? Gut. Falls du ihn wieder entfernen willst, driickst du auf das kleine

Minuszeichen = das neben dem Plus ist (nicht die Delete-Taste - das Driicken der Delete-Taste wiirde in diesem
Fall den ganzen Clip 16schen, nicht den Filter.) Wiederhole zur Ubung diesen Prozess mit dem Filter Video
ausblenden.

Tipp 1: Damit du einen Filter, den du hdufig benétigst, schneller findest, kannst du auf den kleinen Stern * links
neben dem Namen klicken. Ab nun wird dieser Filter direkt angezeigt, wenn du auf den Tab Filter klickst.

Tipp 2: Die beiden Filter Video einblenden und Video ausblenden kannst du auch direkt einfiigen, wenn
du bei einem Clip die obere linke Ecke anklickst und das Kreissymbol nach rechts (einblenden) oder in der
oberen rechten Ecke das Kreissymbol nach links (ausblenden) ziehst.

Merke: Wenn du einen Filter auf alle Clips einer Spur anwenden willst, bietet es sich an, den Filter direkt
auf die Spur anzuwenden. Klicke dazu auf die Spur unterhalb des Spurnamens und wdhle deinen Filter aus.

Damit du besser verstehst, wie die wichtigsten Filter funktionieren, folgt hier eine Auflistung zuerst der Video-
und dann der Audiofilter und daneben die Funktionsweise bzw. der Anwendungszweck.

VIDEOFILTER Anwendungszweck

Alpha Channel: Anpassen Damit kannst du eine Auswabhl, die als transparent erscheint, vergréssern oder
verkleinern. Macht Sinn im Zusammenhang mit Greenscreen-Technik (einer
Farbmaske).

Alpha Channel: Ansehen Zeigt die aktuelle Auswahl, die als transparent erscheint.

Alter Film: Kratzer Fiigt vertikale Striche hinzu, wie sie beim Abspielen alter Filme sichtbar ist.
Alter Film: Kérnig Fiigt Film-Korn hinzu, welches bei alten Filme oft sichtbar ist.

Alter Film: Projektor Fiigt den Flacker-Effekt hinzu, den es beim Abspielen alter Filme gab.

Alter Film: Kérnung Fiigt jenen Effekt hinzu, der bei alten Filmen sichtbar ist, wo das Filmkorn
sichtbar ist

Alter Film: Staub Fiigt Staub hinzu, der auf den alten Filmen sichtbar ist.
Alter Film: Technicolor  Fiigt eine Farbséttigung hinzu, wie sie bei Technicolor-Filmen {iblich war.

Chroma-Key: Erweitert  Fiigt eine Farbmaske ein mit der du eine Farbe zur Transparenz umwandeln
kannst.

Chroma-Key: Einfach Fiigt eine Farbmaske ein mit der du eine Farbe zur Transparenz umwandeln
kannst mit einer einzigen Farbwahl (Pinzette).

Deckkraft Macht den Clip teilweise oder ganz transparent.

Drehen und skalieren Dreht und skaliert das Bild.
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Farbabstimmung (Color-

Grading)

Grosse und Position

Helligkeit
HTML iiberlagern

Hue/Lightness/Saturation

Kontrast
Linsenkorrektur

LUT (3D)

Maske

Rauschen reduzieren

Scharfzeichnung
Sepiaténung
Sattigung
Spiegeln
Stabilisieren

Text einfach

Text 3D

Video einfaden/ausfaden

Vignettierung
Weichzeichnung

Weissabgleich

Zuschneiden

Dient dazu, die Schatten, Mitten und die Glanzlichter abzustimmen. Falls dein
Video zu dunkel ist, kannst du hier die Mitten versuchen aufzuhelfen.

Dient dazu, den Clip zu vergrossern/verkleinern und zu positionieren - am besten
mit Ziehen der weissen Eckpunkte, die im Vorschaufenster angezeigt werden.
Damit entsteht der sogenannten Picture-in-picture-Effekt (Bild-in-Bild).

Macht das Bild heller oder dunkler.

Dient dazu, HTML ohne Video oder Audio einzufiigen.

Erhoht oder erniedrigt die Grundfarbe, Helligkeit und Farbintensitét des Bildes
Erhoht oder erniedrigt den Farbkontrast.

Erlaubt die Linse eines Objektivs zu korrigieren (das Bild zu entzerrern).

L&dt eine ,,Look-Up-Table“-Datei und wendet sie auf einen Clip an. LUT-Dateien
weisen jeder Farbe eine andere Farbe zu. Damit kannst du deinen Video einen
bestimmten ,,L.ook* verleiehen. LUT-Dateien findest zum Download im Internet.

Ermoglicht einen Teil des Bildes weich zu maskieren.

Vermindert das Filmrauschen, das sich oft bei Aufnahmen mit lichtschwachen
Kamera ergibt.

Schérft das Bild nach oder macht es verschwommener.

Féarbt den Clip mit einem gelblich/brdunlichen Ton ein.

Verstarkt oder schwiécht die Farben ab (bis hin zu Schwarz-Weiss).
Spiegelt das Video um die Vertikale.

Kann einen Clip beruhigen, der verwackelt aufgenommen wurde.

Dient dazu, einen einfachen formatierbaren Text hinzuzufiigen, unter anderem
auch mit den Feldbefehlen: Timecode, Bildnummer, Datum, Dateinamen.

Fiigt einen Text ein, der einen dreidimensionalen Effekt hat.

Dient dazu, den Anfang eines Clips einzublenden oder den Schluss auszublenden.
Blendet das Bild nach den vier Ecken aus (nach Schwarz).

Dient dazu, das Bild horizontal oder/und vertikal zu verwischen.

Dient dazu, dass Farbe des Weisslichts anzupassen , was sinnvoll ist, wenn es bei
der Aufnahme (z.B. bei Tageslicht oder Kunstlicht) zu einem Farbstich kam.

Dient dazu, das Bild zu zu beschneiden, z.B. um den Kino-Effekt hinzufiigen
(oben und unten schwarze Streifen).
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AUDIO-FILTER

Audio ausblenden/
einzublenden

Balance

Bandpassfilter
Basse und Héhen
Delay

Expander

Hall
Hochpassfilter

Kanal vertauschen

Kerbfilter

Kompressor

Limiter

Normalisieren: Ein
Durchgang

Normalisieren: Zwei
Durchgidnge

Noise Gate

Panning
Stumm

Tiefpassfilter

Verstirkung/
Lautstarke

Anwendungszweck

Dient dazu, den Ton ein- und auszublenden. Kann auch direkt am Clip an der
linken und rechten oberen Ecke mit der Maus eingefiigt werden (via Drag-n-drop)

Dient dazu, den Ton zwischen dem linken und rechten Lautsprecher zu
positionieren.

Schneidet Hohen und Tiefen bei einer gewissen Frequenzen ab.
Hebt die Bisse, Mitten oder Héhen an oder senkt sie ab.
Fiigt ein Echoeffekt ein.

Das Gegenteil von einem Kompressor: Vergrossert die Dynamik des Tons, damit
leise Stellen noch leiser (z.b. Rauschen, das unhorbar wird) zu machen.

Fiigt einen Halleffekt hinzu mit einer variablen Abklingzeit.
Schneidet alle Bésse unterhalb einer gewissen Frequenz ab.

Dient dazu den linken oder rechten Tonkanal zu vertauschen. Sinnvoll, wenn man
z.B. das Video vertikal gespiegelt hat.

Reduziert eine bestimmte Frequenz stark, filtert sie heraus (z.B. ein Pfeifen, o. 4.).

Dient dazu, die Dynamik des Ton einzuschrdnken und so leise Stellen lauter zu
machen. Er ist weniger drastisch als ein Limiter.

Schrénkt die Dynamik des Tons stark ein. Drastischer als der Kompressor.

Dient dazu, die Lautheit eines Clips auf einen gewiinschten Level zu heben mit
verschiedenen Parametern und einer visuellen Riickmeldung.

Dient dazu, die lauteste Stelle aufs Maximum anzuheben mit einem zwei Schritten
1) Ermitteln der Lautheit und 2) Anwendung der gewiinschten Lautheit

Unterhalb eines gewissen Lautstirke wird der Ton stumm geschaltet. Dient dazu,
z.B. Rauschen wéhrend Pausen zu entfernen.

Dient dazu, den Ton mehr nach links oder rechts zu setzen.
Stellt den Tonkanal eines Clips komplett stumm.

Schneidet alle Hohen und Mitten iiber einer gewissen Frequenz ab (z.B. ein
Rauschen, o. &.).

Dient dazu, die Lautstdrke generell anzuheben oder abzusenken.
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Merke: Falls du einen Effekt wie Verschnellern oder

Verlangsamen eines Clips suchst, findest du diesen nicht — |eEemutes
@ Dbei den Filtern, sondern im Tab Eigenschaften fiir den

jeweiligen Clip. Dort kannst du bei Geschwindigkeit einen

Video Audio Metadaten

Spur | 1: 1440x

Wert (iiber 1 = schneller als das Original, unter 1 = langsamer
als das Original) eingeben.

Achtung: Es ist nicht ratsam, die Geschwindigkeit auf ganz
langsam einzustellen (Super-Slow-Motion-Effekt), wenn der
Clip nicht eine sehr hohe Bildrate verwendet. Shotcut kann
keine Zwischenbilder berechnen und das Resultat wirkt somit
enttduschend. Fiir solche Arbeiten ist ein spezielles Programm
(wie Twixtor oder slowmoVideo) empfehlenswert und erlaubt

variable Geschwindigkeiten.

3_3_ Kopieren und Einﬁjgen von Filtern Datei 6ffnen Speichern  Rickgéangig Pegelmesser

. . . . . 20 anos del Instituto Canzion .mp4
Wenn du dieselben Filter iiber mehrere Clips anwenden willst, .

Video

so kannst du diesen im Tab Filter mit Klick auf den Knopf v Helligkeit
Kopieren auswahlen (NB: es werden alle Filter kopiert!) und
den neuen Clip wéhlen und danach den Filter einfiigen mit Klick

auf den Knopf Einfugen.

3.4. Einfiilgen von Text und andere Quellen

Mochtest du einen Text nicht wihrend der Dauer eines ganzen Clips einfiigen,
so erstellst du am besten einen Text-Clip auf einer zweiten Videospur. Dazu
driickst du Ctrl + I oder klickst auf das Knopf fiir die Eigenschaften der
Zeitachse (1). Nun erscheint eine neue Videospur oberhalb der aktuellen Spur.

Nun klickst du in der Menuleiste auf Andere 6ffnen und wihlst Text aus.
Danach gibst du deinen Text ein und klickst auf OK. Erst dann sind die
restlichen Textattribute sichtbar (Farbe, Schriftart, GroRe, etc.), die du nun dndern kannst. Nun ist der Text an

einen transparenten Clip gebunden und kann frei bewegt werden. eiten Ansicht Einstellung
KA

Tipp 1: Wenn du mochtest, dass die Schrift sanft ein- oder ausgeblendet wird, ffnen. Speict

so wahle den Filter Video einblenden/ausblenden und klicke dort auf die 2

Option unten Deckkraft einstellen, anstatt mit Schwarz zu N _aufzeit A

lberblenden. R

Tipp 2: Farbclip, Farbbalken, Rauschen, und weitere Quellen findest du
ibrigens im gleichen Menii.
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3.5. Verwendung von Schliisselbildern (Keyframes)

Bei einigen Filtern kann man die Einstellungen dynamisch (also zeitlich) verdndern. Ein klassisches Beispiel ist
ein sanfter Zoom bei Fotos: Am Anfang soll das Bild in normaler Grosse erscheinen und dann langsam grosser
werden (sog. Ken-Burns-Effekt). Dazu verwendet man sogenannte Schllisselbilder (Englisch: Keyframes),
die definieren, wie hoch ein bestimmter Wert an einer bestimmten Zeitposition ist. Also muss zum Beispiel die
Grosse am Anfang und am Schluss bestimmt werden. Die Zwischenschritte berechnet dann Shotcut automatisch.
Verwende fiir dieses Beispiel einmal den Filter Drehen und Skalieren. Du siehst z.B. bei Skalieren nun eine
Angabe z.B. 100%. Wenn du bei einem Filter auf das
Symbol der Uhr neben einem Wert klickst, 6ffnet sich
eine Spur unterhalb der aktuellen Spur mit der grafischen
Darstellung der Schliisselbilder. Nun setzt du immer .

Y-Versatz

zuerst den Cursor an die entsprechende Stelle (z.B. an
den Anfang) und klickst danach auf den Wert. Es
erscheint ein Punkt an dieser Stelle. Oder mit einem
Doppelklick auf die Linie kannst du einen solchen Punkt

aliste Filter
erstellen. ilter

Um nun zu sehen wie das Resultat der Keyframes
ausschaut, wechselst du die Ansicht im Hauptfenster
von Quelle auf Projekt.

Einen Keyframe kannst du nun verdndern (nach oben
oder unten schieben), wenn du den Wert nachtrédglich
dndern willst oder auch wieder 16schen (mit einem
Rechtsklick). Wenn du alle Schliisselbilder entfernen
willst, klickst du einfach nochmals auf das Symbol der
Uhr.
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4 ERWEITERTER EXPORT

Die erweiterten Optionen sollten nur von jemandem verdndert werden, der auch weiss, was er tut, da es sehr
einfach ist eine Kombination von Codecs, Aufldsungen, Bitraten und Formaten zu wéhlen, die dann nicht giiltig
ist. Damit du besser verstehst, welche Optionen dir beim Export zur Verfiigung stehen, findest du hier eine
Ubersicht der wichtigsten Optionen.

® Auflésung in Pixel - dies definiert die Grosse des Videos in Breite und Hohe. Wenn die Auflésung
gering ist, beispielsweise 640 x 360 Pixel so
erscheinen runde Objekte eckig, also verpixelt. Es

Suche
= Format m4av -

ist empfehlenswert, dass die Aufldsung hoher als Video = Codec  Audio  Sonstiges
diese Werte sind. Allerdings kommt es auch auf das o -
Medium drauf an. Es bringt nichts, wenn du eine

hohe Aufl6sung wéhlst, wenn du das Video nur auf

Seitenverhaltnis

deinem Handy anschauen willst. Zudem ist es

wichtig zu wissen, dass die schlechte Auflésung INxHD (atsc : FRiesime il

Halbbild Reihenfolge Field First

eines Clips nicht verbessert wird, nur weil man die _ -
Auﬂt')sung beim Exportieren erhoht. INxHD c Zeilenentflechter | YADIF - zeitfich + raum

. . . . . Interpolation | Bilinear (qut)
® Seitenverhiltnis. Moderne Bildschirme haben

mehrheitlich ein ,breiteres“ Bild, Verhéltnis von
16 Breite zu 9 Hohe) als éltere Bildschirme
(welche ein Verhéltnis von 4 Hohe zu 3 Breite).
Deshalb nehmen auch die meisten heutigen

Kameras mit dem Seitenverhéltnis 16:9 auf.

® Bilder pro Sekunde: Hier gibt es verschiedene Standards weltweit. Das Kino verwendet normalerweise
24 Bilder pro Sekunde, wihrend das Fernsehen in Amerika und Japan (NTSC-Standard) 30 und in
Europa (PAL-Standard) 25 Bilder pro Sekunde verwendet.

Tipp: Mache einen Probeexport! Statt dem ganzen Video kannst du nur einen Ausschnitt wéhlen, damit es nicht
Stunden dauert, bis es exportiert ist.

Zum Schluss einige Empfehlungen zu den Exporteinstellungen beziiglich dem gewédhlten Wiedergabemedium:

* DVD - Player: Codec mpeg2, bitrate 8 Mbps,
Auflosung 720*576 (PAL)

*  Blu-ray — Player: Codec H.264, bitrate 20
Mbps, Auflosung 1920*1080

DCI 4K

* PC- Wiedergabe (HD): Codec H.264, bitrate
8Mbps oder VBR, Aufldsung 1280*720 oder
1920*1080

Es folgen die Empfehlungen von youtube.com fiir den Export und Upload auf ihre Videoplattform:

Container: MP4 / Video-Codec: H.264
*  Progressiver Scan (kein Zeilensprungverfahren)
*  Profil "High"

* 2 aufeinanderfolgende B-Frames
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*  Geschlossene GoP; GoP entspricht der halben Frame-Rate

* Variable Bitrate: Es wird keine bestimmte Bitrate vorausgesetzt. Bei den unten stehenden Bitraten
handelt es sich um Empfehlungen fiir Uploads. Die Bitrate fiir die Audiowiedergabe hédngt nicht mit der

Videoauflésung zusammen.

. Typ * Video-Auflosung Bitrate Dateigraosse bei 1
min. Video

* 2160p (4k) * 3840 x 2160 * 35-45 Mbps * ca. 300 MB

* 1440p (2k) * 2560 x 1440 * 16 Mbps * 120 MB

* 1080p (HD) * 1920 x 1080 * 8 Mbps * 60 MB

* 720p (HD ready) « 1280 x 720 * 5 Mbps « 37.5MB

* 480p (DVD) * 854 x480 (NTSC) * 2,5 Mbps * 19MB

* 360p (VCD) * 640 x 360 * 1 Mbps + 75MB

Audio-Codec: AAC-LC

Kanile: Stereo oder Stereo + 5.1
Abtastrate: 48 kHz (Stereo) oder 96 kHz (5.1)
Empfohlene Audio-Bitraten fiir Uploads: 256 kbit/s (Stereo) oder 384 kbit/s (5.1)
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5 REFERENZ: TASTATURKURZEL FUR SHOTCUT

Aktion

Hauptmenu

Datei 6ffnen

Andere 6ffnen
Speichern

Speicher unter ...
Programm schliessen
Projekt schliessen
Riickgéngig
Wiederherstellen
Vollbild

Wiedergabe

Abspielen

Pause

Zuriick

Schneller abspielen

Den Eingangspunkt setzen
Den Ausgangspunkt setzen
Néchstes Frame
Vorangehendes Frame

1 Sek. vorwirts

1 Sek. zuriick

2 Sek. vorwadrts

2 Sek. zuriick

5 Sek. vorwirts

5 Sek. zuriick

10 Sek. vorwadrts

10 Sek. zuriick

Zuriick an den Anfang springen
Zum Schluss springen

Zum néchsten Marker springen
Den nachsten Marker suchen

Wechsel der Ansicht zwischen Quelle

und Programm

Zeitachse

Eine Tonspur hinzufiigen
Eine Videospur hinzufiigen
Alle Clips auswéhlen

Den aktuellen Clip hinzufiigen
Ripple l6schen

Clip loschen

Clip einfiigen

Clip tiberschreiben

Clip Teilen

Die Spur darunter wéahlen
Die Spur dariiber wéhlen
Hineinzoomen
Herauszoomen

Zoom zuriickstellen

Spur verkleinern

Tastaturkiirzel fiir Win/Linux

Ctrl+O

Ctrl+Shift+O

Ctrl+S

Ctrl+Shift+S

Ctrl+Q

Ctrl+W

Ctrl+Z

Windows: Ctrl+Y, Linux: Ctrl+Shift+Z
Ctrl+Shift+F

L oder Space

K oder Space

J

L

I

0]

Rechts oder K+L
Links oder K+J
Page down

Page up
Shift+Page down
Shift+Page up
Ctrl+Page down
Ctrl+Page up
Shift+Ctrl+Page down
Shift+Ctrl+Page up
Home

End

Alt+Rechts
Alt+Links

Esc

Ctrl+U

Ctrl+I

Ctl + A

A

X oder Shift+Del oder Shift+Backspace
Z oder Del oder Backspace
v

B

S

Pfeil hinunter

Pfeil hinauf

0
Ctrl+-
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Tastaturkiirzel fiitr macOS

Cmd+0O
Cmd+Shift+O
Cmd+S
Cmd+Shift+S
Cmd+Q
Cmd+W
Cmd+Z
Cmd+Shift+Z
Ctrl+Cmd+F

Cmd+Page down
Cmd+Page Page up
Shift+Cmd+Page down
Shift+Cmd+Page up

Cmd+U
Cmd+I
Cmd + A

Cmd+-
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Spur vergrdssern

Neu laden

Clip unterhalb dem Cursor auswéhlen
Clip Links auswéhlen

Clip Rechts auswéhlen

Clip dariiber auswédhlen

Clip darunter auswédhlen

Alles abwahlen

Als Clip auswahlen

Spur stumm schalten/Aufheben
Spur verbergen/Anzeigen

Spur blockieren/Entblockieren

Verlauf
Anhéngen
Loschen
Einfiigen
Aktualisieren

Nach oben verschieben
Nach unten verschieben
Element N auswdihlen
Abrir lo seleccionado
Gehe zu/Suchen...

Erste Schritte mit Shotcut - Version 1/2020 © Daniel Schér (schaerdaniel@gmail.com)

Ctrl+=

F5
Ctrl+Leertaste
Ctrl+Links
Ctrl+Rechts
Ctrl+Hinauf
Ctrl+Hinunter
Ctrl+D

Enter

Ctrl+M
Ctrl+H
Ctrl+L

Shift+C

Shift+X, Del oder Backspace

Shift+V
Shift+B

Ctrl+Pfeil hinauf

Ctrl+Pfeil hinunter
1234567890

Enter oder Doppelklick

Shift+Enter oder Shift+Doppelklick

Cmd+=

Cmd+Links
Cmd+Rechts
Cmd+Hinauf
Cmd+Hinunter
Cmd+D

Cmd+Pfeil hinauf
Cmd+Pfeil hinunter
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6 HINWEISE
6.1 Wiedergabe-Fenster

Driicken und halten von Shift um mit der Maus zu skimmen — das heisst, den Clip in der Zeitachse zu
durchsuchen ohne dass man die Maustaste gedriickt halten muss.

6.2 Zeitachse

Wihrend dem Ziehen die Taste Alt driicken um das Einrasten (snapping) voriibergehend zu verhindern. In Linux
wird die Alt-Taste normalerweise verwendet, um das aktuelle Fenster zu verschieben. In diesem Fall driickt man
die Alt-Taste, nachdem man mit Ziehen begonnen hat.

6.3 Zeitwerte eingeben

In den Zeitfeldern, wie zum Beispiel in dem unterhalb des Wiedergabefensters, muss man nicht zwingend einen
sogenannten Timecode-Wert eingeben. Man kann ebenfalls eine Nummer ohne Doppelpunkt eingeben (z.B. 20),
diese bezieht sich dann automatisch auf ein Frame.

Wenn du einen Doppelpunkt (:) einfiigst, dann wird dieser allerdings automatisch als timecode verstanden
(Stunde:Minute:Sekunde:Frames) oder (Stunde:Minute:Sekunde.Millisekunde). Der Unterschied zwischen den
beiden ist, dass der letzte Wert nach einem Punkt, statt einem Doppelpunkt folgt.

Weiterhin ist es nicht nétig, alle Felder auszufiillen. Man kann also zum Beispiel eingeben "::1.0" fiir eine
Sekunde. Es miissen auch nicht alle Separatoren angegeben sein. - es wird immer von rechts her nach links
ausgewertet. Das heisst, du kannst fiir eine Sekunde auch "1:" eingeben oder auch ":1.0" oder ":1.". ACHTUNG:
"1.0" ist allerdings keine Sekunde, denn es enthélt kein Doppelpunkt.

Weitere Beispiele: ":1.5" ist anderthalb Sekunden, "1::" ist eine Minute, "1:30:" ist anderthalb Minuten, "1:::" ist
eine Stunde
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	Video-Schnittprogramm für Win, Mac, Linux – basierend auf der Version 19.12.31
	Shotcut ist freie Software. Die aktuellste Version findest du unter: www.shotcut.org
	INHALT
	1 EIGENSCHAFTEN VON SHOTCUT:

	IMPORT
	2 ERSTE SCHRITTE MIT SHOTCUT
	Es spielt keine Rolle, ob du schon mit einem Videoschnittprogramm gearbeitet hast oder nicht: Shotcut ist ein einfach zu bedienendes Programm und du wirst dich sicher schnell damit zurecht finden.
	Falls du schon Erfahrung mit anderen Programmen hast, hier einige Vorteile von Shotcut: Es ist nicht so limitiert wie der Windows Movie Maker, es ist auch nicht so komplex und schwierig zu bedienen wie zum Beispiel Lightworks oder Davinci Resolve. Es stürzt nicht so leicht ab wie z.B. OpenShot auf Linux (Debian-Derivate) und schliesslich ist es nicht begrenzt auf eine einzige Plattform wie zum Beispiel Final Cut Pro. Es gibt natürlich auch einige Nachteile gegenüber anderen fortgeschrittenen Programmen wie z.B. die Wiedergabe im Vollbildschirm, u.a. Dieses und andere Features sind aber in Planung und werden in zukünftigen Versionen von Shotcut eingebaut werden. Siehe Roadmap: www.shotcut.org/roadmap
	2.1 Herunterladen
	2.2 Installation
	2.3 Öffnen
	2.4 Das Programmfenster kennenlernen

	Bevor wir die ersten Schritte machen, brauchst du einen Videoclip. Besser, du kopierst ihn auf deine Festplatte, falls er sich auf einer externen Speicherkarte befindet (SD-Karte, USB, etc.). Wenn du mehrere Clips verwendest, stelle sicher, dass sich alle im gleichen Ordner befinden.
	Wenn du das Programm zum ersten Mal öffnest, kommt das Programm womöglich auf Englisch daher. Wir können die Sprache auf Deutsch umstellen. Klicke im Menü Settings auf Languages und wähle dort German aus. Shotcut startet nun neu in deutscher Sprache.
	In der Mitte der Arbeitsfläche sind die beiden folgenden Bereiche Neues Projekt und Letzte Projekte. Wenn du Shotcut zum ersten Mal öffnest, erscheinen logischerweise keine Einträge unter letzte Projekte. Wir müssen also zuerst ein neues Projekt anlegen. Dazu wählen wir einen Ordner und geben einen Namen ein für das Projekt. Standardmässig wird der Ordner Videos gewählt für ein neues Projekt. Den Modus belassen wir bei Automatisch. Zum Schluss klicken wir auf den Knopf Los.
	Nun sieht das Fenster immer noch ziemlich leer aus. Schritt für Schritt blenden wir nun die einzelnen Module und lernen ihre Funktion kennen. Zuerst einmal lernen wir die Zeitachse kennen. Klicke auf der oberen Leiste, wo die verschiedenen Knöpfe angeordnet sind, auf Zeitachse. Nun erscheint ein neuer Bereich: Die Zeitachse wird uns dienen, um die Clips abzulegen und in der zeitlichen Abfolge zu ordnen. Diese Zeitachse kann mehrere Spuren beinhalten, beides, Video- und Audiospuren, wo wir die einzelnen Video- und Audioclips einfügen und anordnen können.
	Bisher haben wir noch keinen Clip auf unserer Zeitachse. Fügen wir nun einen hinzu:
	1) Wähle den Clip im Explorer (dort, wo du ihn hinkopiert hast). Ziehe nun diesen in das Vorschaufenster von Shotcut und lass dort die Maustaste los. Automatisch wird Shotcut den Clip abspielen. Drücke die Leertaste um die Wiedergabe anzuhalten. Merke: Die Leertaste dient zur Wiedergabe und zum Stoppen!
	2) Ziehe nun den Clip vom Vorschaufenster auf deine Zeitachse nach unten oder verwende dazu die Taste A oder
	drücke auf den Knopf mit dem Symbol + auf der Zeitachse. Jetzt ist dein Clip in das Projekt eingefügt und erscheint mit einem blauen Rechteck auf der Zeitachse. Wenn er eine Tonspur enthält, siehst du nun auch diese mit einer Silhouette. Hier alles nochmals grafisch dargestellt:
	3) Schau dir an, wo der Clip beginnt. Wenn die Zeitachse leer ist, wird er am Anfang eingefügt. Die Zeitachse zeigt dir die Stunden, Minuten und Sekunden (hh:mm:ss). Bewege ihn einmal nach rechts, indem du darauf klickst und die Taste gedrückt hältst und nach rechts ziehst. Ziehe ihn nun wieder an den Anfang der Zeitachse.
	4) Der Zoomregler erlaubt dir die Ansicht in der Zeitachse zu vergrössern oder zu verkleinern. Ziehe den kleinen Punkt mit der Maus nach rechts, um die Zeitachse zu vergrössern. Ziehe ihn nach links um die Zeitachse zu verkleinern. So wirst du den gesamten Clip sehen und musst du nicht immer hin und her scrollen.
	Bevor wir nun in die Bearbeitung des Videos einsteigen: Lass dir gesagt sein, dass man jede Veränderung rückgängig machen kann mit dem Knopf Rückgängig in der Hauptleiste oder der Tastenkombination Ctrl + Z.
	2.5 Einfache Bearbeitung

	Um einen Clip aus der Zeitachse zu löschen hast du folgende Möglichkeiten: Erstens und wohl am einfachsten ist es, mit der linken Maustaste den Clip auszuwählen und die Taste Delete zu drücken. Oder du kannst mit der rechten Maustaste auf den jeweiligen Clip klicken und dann Löschen auswählen.
	Merke: Auch wenn du deinen Clip aus der Zeitachse löscht, so heisst das nicht, dass er von deiner Festplatte gelöscht ist, sondern nur von der Zeitachse. Er ist in jedem Fall noch in deinem Ordner auf der Festplatte zu finden.
	Wenn wir den Anfang oder das Ende kürzen wollen, dann können wir auch einfach auf den Beginn des Clips klicken (es erscheint eine grüne Linie) und diesen nach rechts ziehen. Oder an das Ende des Clips (es erscheint eine rote Linie) gehen, drücken und nach links ziehen.
	Dasselbe Resultat erhältst du auch, wenn du den Cursor auf die Stelle in im Clip positionierst und dann die Taste I drückst um den Anfang bis dorthin abzuschneiden, oder die Taste O, um das Ende des Clips bis dorthin abzuschneiden
	Während dem Ziehen kannst du jeweils das Standbild auf dem Clip beobachten, damit du weisst, bis wo du ziehen musst.
	Um mehrere Clips hinzuzufügen, wiederholst du einfach die Schritte beim Abschnitt 2.4. Gleichzeitig kannst du aber auch im Tab Wiedergabe mehrere Clips auf einmal laden und in der Vorschau ansehen, ohne diese zur Zeitachse hinzufügen zu müssen. Du kannst dort die Ansicht anpassen (Kacheln, Liste, Symbole). Bei der Liste siehst du auch die Länge der Clips. Die Reihenfolge kannst du mit Drag-n-Drop anpassen. Um alle Clips (z.B. Fotos für eine Diashow) auf einmal in die Zeitachse einzufügen, klickst du auf den letzten Knopf und wählst Alles zur Zeitachse hinzufügen. Sie erscheinen nun in der Reihenfolge wie sie in der Wiedergabeliste waren.
	Wenn wir nun die Abfolge der einzelnen Clips ändern wollen, können wir diese mit Klicken und Ziehen an die gewünschte Stelle schieben. Vielleicht dient es dir, den Zoom mit dem Regler so einzustellen, das du das ganze Projekt siehst.
	Tipp 1: Mehrere Clips verschieben kannst du, indem du sie zuerst mit der CTRL-Taste gedrückt anwählst und dann nach rechts oder links ziehst.
	Tipp 2: Um z.B. eine Lücke oder Platz für einen neuen Clip einzufügen, wählst du die beiden Knöpfe Ripple - Modus und Ripple über alle Spuren (siehe rechts) anklickst und dann den Clip nach rechts ziehst. Dabei werden nur die Clips verschoben, die sich rechts vom gewählten Clip befinden.
	Für die nachfolgenden Schritte ist es empfehlenswert, dass du die folgenden Bereiche sichtbar machst. Klicke auf der Hauptleiste auf die folgenden Knöpfe: Pegelmesser, Eigenschaften, Zuletzt geöffnet, Wiedergabeliste und Filter. Dein Arbeitsbereich solllte nun etwa so aussehen.
	2.6 Speichern und Öffnen eines Projekts

	Es ist wichtig, von Zeit zu Zeit dein Projekt zu speichern, damit du die Arbeit nicht verlierst (auch wenn Shotcut über ein Wiederherstellungsmöglichkeit verfügt, falls es mal abstürzt). Um zu speichern, gehst du wie folgt vor:
	a) Klicke auf den Knopf Speichern. Du kannst ebenfalls speichern mit Klick auf das Menü Datei > Speichern oder mit der Tastenkombination Ctrl + S.
	b) Um ein Projekt zu öffnen, gehst du einfach auf den Knopf Datei öffnen und wählst dort den Ordner und dein Projekt aus. Du gelangst ebenfalls dorthin mit Klick aufs Menü Datei > Datei öffnen oder Ctrl + O.
	2.7 Ein Projekt exportieren

	Das Projekt, das du so gespeichert hast, wirst du auf einem anderen Computer nicht öffnen können. Dieses dient einfach dazu, dass du später weitere Bearbeitungen vornehmen kannst. Aber wenn du dein Video mit anderen teilen willst, so musst du es in einem Format speichern, das zur Wiedergabe dient und das möglichst jedes Gerät abspielen kann. Dieser Prozess heisst Exportieren. Du findest den Knopf Exportieren in der Hauptleiste.
	Nun findest du im Fenster links die Liste mit Voreinstellungen und auf der rechten Seite die verschiedenen Einstellungen zur Auflösung, Seitenverhältnis, Bilder/Sek., usw. Shotcut kann in verschiedene Dateiformate (Container und Codecs) exportieren. Als Anfänger nimmst du fürs erste einfach die Voreinstellung (Export in H.264/MP4).
	Klicke unten auf den Knopf Datei exportieren. Nun erscheint ein Fenster, wo du den Zielordner und einen Namen für das fertige Video wählen kannst. Klicke auf Speichern. Nun musst du warten, bis der Kodierungsprozess beendet ist. Du kannst den Fortschritt im Fenster Aufträge am rechten Rand sehen. Dies kann nun einige Minuten oder Stunden dauern, je nach Dauer deines Videos. Um mehr über den Export zu lernen siehe Kapitel 4.
	So, nun kennst du die groben Schritte und die Grundfunktionen der Videobearbeitung mit Shotcut.
	5) Shotcut öffnet nun automatisch den neuen Clip, den du nun bearbeiten und auf die Zeitachse einfügen kannst.
	Nun ist es Zeit, dass wir uns den Übergängen und Filtern widmen. Diese können dein Video erheblich verbessern.
	3 VERWENDUNG VON ÜBERBLENDUNGEN UND FILTER
	Merke: Gleich wie die Bearbeitung eines Clips so ist auch das Hinzufügen einer Überblendung oder eines Filters non-destruktiv, was bedeutet, dass der Clip dabei nicht wirklich “beschädigt” wird: du kannst diesen jederzeit wieder in den Originalzustand bringen oder die Parameter eines Filters nachträglich verändern. In der vorliegenden Version ist es jedoch nicht möglich den letzten Schritt rückgängig zu machen. Das heisst, dass du eine Änderung manuell vornehmen musst.
	3.1. Überblendungen verwenden

	Überblendungen sind Übergänge von einem Clip zu einem andern. Wenn man Clips auf der Zeitachse einfach hintereinander reiht, so hat man keine Überblendung, sondern einen harten Schnitt. Wenn du aber einen fliessenden Übergang möchtest, so kannst du diese „ineinander“ schieben und so ergibt sich automatisch eine Überblendung vom Typ Auflösen. Die Überblendung wird also auf das Ende des einen und den Anfang des darauf folgenden Clips angewandt. Du kannst den Typ der Überblendung im Reiter Eigenschaften (2) ändern, wo du andere Überblendungen wie Ausschneiden, Scheunentor, Balken, Matrix, Iris, Box, etc. findest. Du kannst die Weichheit der Überblendung mit dem entsprechenden Schiebeknopf einstellen. Tipp: Probier aus und wende an, was dir gefällt, aber verwende sie spärlich.
	Du kannst eine Überblendung wieder entfernen, indem du sie anklickst und Delete drückst. Gleich wie bei der Bearbeitung eines Clips, ist die Anwendung einer Überblendung oder eines Filters non-destruktiv, das heisst, dass du ihn jederzeit abändern oder allenfalls ganz entfernen kannst. Hingegen entsteht beim Entfernen eine Lücke, die du manuell schliessen musst.
	3.2. Filter verwenden

	Normalerweise will man ein Video nicht nur zuschneiden, die Reihenfolge der Clips ändern und einige Übergänge hinzufügen. Oft möchte man, dass das Video oder der Ton am Anfang und am Schluss sanft eingeblendet wird, oder vielleicht einen zu dunklen Clip aufhellen. Vielleicht will man den Farbton aller Clips etwas ändern und die Lautstärke eines Clips anpassen. In allen diesen Fällen werden wir sogenannte Filter einsetzen. Filter sind keine eigenen Objekte, die in der Zeitachse positioniert werden, sondern sind an einen Clip gebunden. Das heisst, dass wenn du einen Clip verschiebst, verschiebst du auch den Filter damit.
	Um einen Filter auszuwählen musst du zuerst den entsprechenden Clip auswählen. Danach suchst du den Tab wo Filter drauf steht (Siehe Bild rechts). Dort klicken wir auf das Pluszeichen +. Es erscheint nun eine lange Liste von verschiedenen Filtern für Audio und Video. Wenn du nur diejenigen entweder für Video sehen willst klickst du auf das Symbol des kleinen Bildschirms und oder diejenigen für Audio auf das Symbol der CD.
	Suche dir einen entsprechenden Filter aus, zum Beispiel Video einblenden. Klick darauf. Es erscheint ein Fenster, wo du die Einstellungen vornehmen kannst. In diesem Fall handelt es sich um die Zeit in Sekunden, die der Filter von Schwarz auf Vollfarbe dauern wird. Achtung: Der Wert vor dem letzten Doppelpunkt gibt die Anzahl Sekunden an. Gib einen neuen Wert ein oder verändere die Zeit indem du auf das kleine Pluszeichen drückst.
	Merke: Wenn du einen Filter auf alle Clips einer Spur anwenden willst, bietet es sich an, den Filter direkt auf die Spur anzuwenden. Klicke dazu auf die Spur unterhalb des Spurnamens und wähle deinen Filter aus.
	Damit du besser verstehst, wie die wichtigsten Filter funktionieren, folgt hier eine Auflistung zuerst der Video- und dann der Audiofilter und daneben die Funktionsweise bzw. der Anwendungszweck.
	VIDEOFILTER
	Anwendungszweck
	Alpha Channel: Anpassen
	Damit kannst du eine Auswahl, die als transparent erscheint, vergrössern oder verkleinern. Macht Sinn im Zusammenhang mit Greenscreen-Technik (einer Farbmaske).
	Alpha Channel: Ansehen
	Zeigt die aktuelle Auswahl, die als transparent erscheint.
	Alter Film: Kratzer
	Fügt vertikale Striche hinzu, wie sie beim Abspielen alter Filme sichtbar ist.
	Alter Film: Körnig
	Fügt Film-Korn hinzu, welches bei alten Filme oft sichtbar ist.
	Alter Film: Projektor
	Fügt den Flacker-Effekt hinzu, den es beim Abspielen alter Filme gab.
	Alter Film: Körnung
	Fügt jenen Effekt hinzu, der bei alten Filmen sichtbar ist, wo das Filmkorn sichtbar ist
	Alter Film: Staub
	Fügt Staub hinzu, der auf den alten Filmen sichtbar ist.
	Alter Film: Technicolor
	Fügt eine Farbsättigung hinzu, wie sie bei Technicolor-Filmen üblich war.
	Chroma-Key: Erweitert
	Fügt eine Farbmaske ein mit der du eine Farbe zur Transparenz umwandeln kannst.
	Chroma-Key: Einfach
	Fügt eine Farbmaske ein mit der du eine Farbe zur Transparenz umwandeln kannst mit einer einzigen Farbwahl (Pinzette).
	Deckkraft
	Macht den Clip teilweise oder ganz transparent.
	Drehen und skalieren
	Dreht und skaliert das Bild.
	Farbabstimmung (Color-Grading)
	Dient dazu, die Schatten, Mitten und die Glanzlichter abzustimmen. Falls dein Video zu dunkel ist, kannst du hier die Mitten versuchen aufzuhelfen.
	Grösse und Position
	Dient dazu, den Clip zu vergrössern/verkleinern und zu positionieren - am besten mit Ziehen der weissen Eckpunkte, die im Vorschaufenster angezeigt werden. Damit entsteht der sogenannten Picture-in-picture-Effekt (Bild-in-Bild).
	Helligkeit
	Macht das Bild heller oder dunkler.
	HTML überlagern
	Dient dazu, HTML ohne Video oder Audio einzufügen.
	Hue/Lightness/Saturation
	Erhöht oder erniedrigt die Grundfarbe, Helligkeit und Farbintensität des Bildes
	Kontrast
	Erhöht oder erniedrigt den Farbkontrast.
	Linsenkorrektur
	Erlaubt die Linse eines Objektivs zu korrigieren (das Bild zu entzerrern).
	LUT (3D)
	Lädt eine „Look-Up-Table“-Datei und wendet sie auf einen Clip an. LUT-Dateien weisen jeder Farbe eine andere Farbe zu. Damit kannst du deinen Video einen bestimmten „Look“ verleiehen. LUT-Dateien findest zum Download im Internet.
	Maske
	Ermöglicht einen Teil des Bildes weich zu maskieren.
	Rauschen reduzieren
	Vermindert das Filmrauschen, das sich oft bei Aufnahmen mit lichtschwachen Kamera ergibt.
	Scharfzeichnung
	Schärft das Bild nach oder macht es verschwommener.
	Sepiatönung
	Färbt den Clip mit einem gelblich/bräunlichen Ton ein.
	Sättigung
	Verstärkt oder schwächt die Farben ab (bis hin zu Schwarz-Weiss).
	Spiegeln
	Spiegelt das Video um die Vertikale.
	Stabilisieren
	Kann einen Clip beruhigen, der verwackelt aufgenommen wurde.
	Text einfach
	Dient dazu, einen einfachen formatierbaren Text hinzuzufügen, unter anderem auch mit den Feldbefehlen: Timecode, Bildnummer, Datum, Dateinamen.
	Text 3D
	Fügt einen Text ein, der einen dreidimensionalen Effekt hat.
	Video einfaden/ausfaden
	Dient dazu, den Anfang eines Clips einzublenden oder den Schluss auszublenden.
	Vignettierung
	Blendet das Bild nach den vier Ecken aus (nach Schwarz).
	Weichzeichnung
	Dient dazu, das Bild horizontal oder/und vertikal zu verwischen.
	Weissabgleich
	Dient dazu, dass Farbe des Weisslichts anzupassen , was sinnvoll ist, wenn es bei der Aufnahme (z.B. bei Tageslicht oder Kunstlicht) zu einem Farbstich kam.
	Zuschneiden
	Dient dazu, das Bild zu zu beschneiden, z.B. um den Kino-Effekt hinzufügen (oben und unten schwarze Streifen).
	AUDIO-FILTER
	Anwendungszweck
	Audio ausblenden/ einzublenden
	Dient dazu, den Ton ein- und auszublenden. Kann auch direkt am Clip an der linken und rechten oberen Ecke mit der Maus eingefügt werden (via Drag-n-drop)
	Balance
	Dient dazu, den Ton zwischen dem linken und rechten Lautsprecher zu positionieren.
	Bandpassfilter
	Schneidet Höhen und Tiefen bei einer gewissen Frequenzen ab.
	Bässe und Höhen
	Hebt die Bässe, Mitten oder Höhen an oder senkt sie ab.
	Delay
	Fügt ein Echoeffekt ein.
	Expander
	Das Gegenteil von einem Kompressor: Vergrössert die Dynamik des Tons, damit leise Stellen noch leiser (z.b. Rauschen, das unhörbar wird) zu machen.
	Hall
	Fügt einen Halleffekt hinzu mit einer variablen Abklingzeit.
	Hochpassfilter
	Schneidet alle Bässe unterhalb einer gewissen Frequenz ab.
	Kanal vertauschen
	Dient dazu den linken oder rechten Tonkanal zu vertauschen. Sinnvoll, wenn man z.B. das Video vertikal gespiegelt hat.
	Kerbfilter
	Reduziert eine bestimmte Frequenz stark, filtert sie heraus (z.B. ein Pfeifen, o. ä.).
	Kompressor
	Dient dazu, die Dynamik des Ton einzuschränken und so leise Stellen lauter zu machen. Er ist weniger drastisch als ein Limiter.
	Limiter
	Schränkt die Dynamik des Tons stark ein. Drastischer als der Kompressor.
	Normalisieren: Ein Durchgang
	Dient dazu, die Lautheit eines Clips auf einen gewünschten Level zu heben mit verschiedenen Parametern und einer visuellen Rückmeldung.
	Normalisieren: Zwei Durchgänge
	Dient dazu, die lauteste Stelle aufs Maximum anzuheben mit einem zwei Schritten 1) Ermitteln der Lautheit und 2) Anwendung der gewünschten Lautheit
	Noise Gate
	Unterhalb eines gewissen Lautstärke wird der Ton stumm geschaltet. Dient dazu, z.B. Rauschen während Pausen zu entfernen.
	Panning
	Dient dazu, den Ton mehr nach links oder rechts zu setzen.
	Stumm
	Stellt den Tonkanal eines Clips komplett stumm.
	Tiefpassfilter
	Schneidet alle Höhen und Mitten über einer gewissen Frequenz ab (z.B. ein Rauschen, o. ä.).
	Verstärkung/ Lautstärke
	Dient dazu, die Lautstärke generell anzuheben oder abzusenken.
	3.3. Kopieren und Einfügen von Filtern
	3.4. Einfügen von Text und andere Quellen
	3.5. Verwendung von Schlüsselbildern (Keyframes)

	4 ERWEITERTER EXPORT
	Die erweiterten Optionen sollten nur von jemandem verändert werden, der auch weiss, was er tut, da es sehr einfach ist eine Kombination von Codecs, Auflösungen, Bitraten und Formaten zu wählen, die dann nicht gültig ist. Damit du besser verstehst, welche Optionen dir beim Export zur Verfügung stehen, findest du hier eine Übersicht der wichtigsten Optionen.
	Auflösung in Pixel - dies definiert die Grösse des Videos in Breite und Höhe. Wenn die Auflösung gering ist, beispielsweise 640 x 360 Pixel so erscheinen runde Objekte eckig, also verpixelt. Es ist empfehlenswert, dass die Auflösung höher als diese Werte sind. Allerdings kommt es auch auf das Medium drauf an. Es bringt nichts, wenn du eine hohe Auflösung wählst, wenn du das Video nur auf deinem Handy anschauen willst. Zudem ist es wichtig zu wissen, dass die schlechte Auflösung eines Clips nicht verbessert wird, nur weil man die Auflösung beim Exportieren erhöht.
	Seitenverhältnis. Moderne Bildschirme haben mehrheitlich ein „breiteres“ Bild, Verhältnis von 16 Breite zu 9 Höhe) als ältere Bildschirme (welche ein Verhältnis von 4 Höhe zu 3 Breite). Deshalb nehmen auch die meisten heutigen Kameras mit dem Seitenverhältnis 16:9 auf.
	Bilder pro Sekunde: Hier gibt es verschiedene Standards weltweit. Das Kino verwendet normalerweise 24 Bilder pro Sekunde, während das Fernsehen in Amerika und Japan (NTSC-Standard) 30 und in Europa (PAL-Standard) 25 Bilder pro Sekunde verwendet.
	Container: MP4 / Video-Codec: H.264
	Audio-Codec: AAC-LC
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